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ErIäuterungen z

Bes!!es!u!glcse
Drittc Durchführungsverordnung vom 30. März

1935 (RMBI. I Seite 327) zum Gesetz über die
Vercinheitlichung des Gesundheitswesens vom

3. Juri 1934 (RGBI. r Seite 531), §§ 1,2 und

20; außerdem Vereinbarungen mit den Ländern.

Eerteqlzt!a!
Jährliche Erhebung (Stichtag: 31. Dezember)

und Aufbereltung.

Er! 9Dc!e s-!e!pe s! ä!qe
Die in Berufen des Gesundheitswesens tätigen
Personen nach Geschlecht und Berufsgruppen;
Arzte und zahnärzte außerdem nach Art der Be-

rufsausübung und Eacharzttätigkeit; an Arzte,
zahnärzte und Apotheker erteil-te Approbationen.
ZahI und Personal der Gesundhei'tsämter nach

Berufsgruppen; ZahI und Art der Apotheken.

-Er!9!!lslueI9eses
Grundlage der Erhebung sind die in den Gesund-

heits:imtern geführten Listen bzw. Karteienüber
die Arzte, zahnärzte und dle in sonstigen Be-

rufen des Gesundheitswesens tätigen Personen.

Von den Gesundheitsämtern gehen die jährlichen
Bestandsmeldungen an die Statistischen Landes-

ämter zur Erstellung der Länderergebnisse. Die

Meldungen der Bundes.Iänder werden dann im Sta-
tistischen Bundesamt zrm Bundesergebni-s kon-

zentriert und zur Statistik "Berufe des Ge-

sundheitswesens" zusammengestel-It-

Ög!Eerer!gls
Die Aufbereitung (Xonzentration) der Länderer-
gebnlsse zum Bundesergebnis erfolgt manuell-
Das Lieferprogramm der Statistischen Landes-

ämter an das Statistische Bundesar,lt entspr.icht
dem Aufbereitungsprogramm.

Veröffentl ich
Dj-e VeröffenLlj-chung stelft einen Auszug aus

dem Aufbereitungsprogramm dar. Die Ergebnisse

der "statistik der Berufe des Gesundheitswesens"
werden jährlich im Rahmen der Fachserte 12,

Reihe 5 veröffentlicht.

§9!9! rS9 -E1rs9r99
Um die Angaben laufend berichtigen und die
Berichtigungsausweise prüfen zu können, sollen
den Gesundheitsämtern von den polizeilichen
l'{eldestellen bzw. den Einwohnermelde:imtern die
An- und Abmeldungen der in den Berufen des Ge-

sundheitswesens tätigen Personen zugeleitet
werden. Eine volLständige Erfassung dieses
Personenkreises wird aber solange nicht mög-

lrch sein, als eine Meldcpflicht bei Aufnahme

oder Aufgabe einer solchen Tätigkeit nicht
oder nur für wenige Berufsgruppen besteht. Es

ist außerdem zu berücksichtigen, daß dieser
Personenkreis bej- Umzugsmeldungen nicht iruner

seinen Beruf angibt. Daher kann davon ausge-

gangen werden, daß bei einigen Berufsgruppen
die gemeldeten Zahlen unvollständig sind.

Soweit die jährlich erfaßten Personen in Kran-
kenhäusern tätig sind, werden sie außerdem in
die Jahresstatistik der Krankenhäuser einbe-
zogen. Da diese Statistik auf den Meldungen

der einzelnen Krankenhäuser beruht, sind ge-

wrsse Abweichungen von den Angaben der Gesund-

heitsämter möglich.

Die Statistik der Berufe des Gesundheitswesens

wird a1s koordinierte Länderstatistik geführt.
Sie ist Bestandteil des von den Ländern er-
stelLten Jahresgesundheitsberichts. Die Ar-
beitsgemeinschaft der Leitenden Medj.zinafbe-
amten der Länder legt Inhalt und Umfang des

Jahresgesundheitsberichtes fest. Sie hat auf
ihrer 92. Sitzung am 13.5.1975 folgenden Be-

schluß gefaßt:

- Die Arbeitsgemeinschaft der Leitenden Medi-
zinalbeamten der Länder stimmt der von der
Arbeitsgruppe "statistik" vorgelegten Neu-
fassung des Jahresgesundheitsberichtes grund-
sätzlich zu.

Der neugefaßte Jahresgesundheitsbericht
soLlte für die Berichterstattung durch die
Gesundheitsämter an sich erstmals für das
Kalenderjahr 1975 verwendet werden, die mei-
sten Anderungen sind jedoch erst mit wirkung
vom Berichtsjahr 1976 ab in Kraft getreten.

Die Neufassung sieht für die Statistik der Be-

rufe des Gesundheitswesens u.a. vor, daß

Medizinal,assistenten und in Ausbildung be-
findliche Krankenpflegepersonen nicht mehr
im Rahmen der Statistik der Berufe des Ge-
sundher-tswesens, sondern nur in der Kranken-
hausstatistik nachgewj-esen werden,

Ärzte ohne Berufsausübung und Pfl-egekräfte
ohne staatliche Prüfung nicht mehr erfaßt
werden,

- Heilberufe, die bi-sher zu Sammelpositionen
zusammengefaßt wurden (2.8. Logopäden, Audio-
metristen, Orthoptisten) künftig einzefn aus-
gewi-esen werden. Es sind dies durchweg nicht
bundesrechtlich geregelte Berufe.

Die Straffung einiger Erhebungstatbestände
wird damit begründet, daß entweder cntspre-
chende Daten in der Krankenhausstatlstik vor-
Iiegen oder nur mi,t refativ hoher Unsicherheit
erfaßbar sind (2.8. Arzte ohne Berufsausübung)
und teil-weise unzureichend gemeldet werden.
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Berufe des Gesundheitswesens 1977

Die Anzaht der Personen mit staatlicher Prüfung in
bundesrechtlich geregelten Berufen des Gesundheitswe-
sens ist auch im Jahr 1977 weiter gestiegen. Zum 31.12.
1977 standen 503 894 Angehörige dieser Berufsgruppe zur
Versorgung der Bevölkerunf{ zur Verfügung, gegenüber
488 430 zum 31.12. 1976. Im Durchschnitt kamen damit 82

Personen der gesundheitsdienstiichen Berufe auf 10 000

Einrvohner. Mit 46,8 0/o stellt das Krankenpflegepersonal
das größte Kontingent, gefolgt von den Arzten (24,9t,to)

und Zahnärzten (6,4 0/o). Auf l0 000 Enverbstätige entfielen
195 Personen dieser Berufe, oder anders ausgedrüdrt, je-
der 51. Erwerbstätige arbeitete in einem HeiI- und Pflege-
beruf des Gesundheitswesens. Angaben, auch in regiona-
ler Gliederung nach Bundesländern, sind den Tabellcn aut
Seite 840* ff. zu entnehmen.

A,rzte
Mit 125 2?4 berufstätigen Arzten erreichte die Zahl der:

dieser Berufsgruppe angehörenden Personen Ende 197'/

ihren bislang höchsten Stand in der Bundesrepublil<
Deutschland. Der Nettozuwachs an Arzten, der im Zeit-
raum von l9?0 bis 1975 jährlich durchschnittlich 3,8 0/o be-
tragen hatte, war im Jahr 197? mit 2,6 0/0, wie schon 197G

(-l 2,80/o), deutlich niedriger. Ob es sich dabei um eine
anhaltende Entwicklung oder nur um ein kurzfristiges
Phänomen handelt, muß zunächst noch abgewartet werden.

Tabelle 1: Berufstätige Arztc

Jalrrcscndc gcsanlt

Tabelle 2: Berufstätige Arzte am 31. 12. 197?
nach Berufsausübung und Fachgebieten

Arztc

Fachgcbict

luupr-
arrrtliclr
in cincrrr

Kran-
!tls-

gcsanlt
daruntcr
Fraucn

frcier
Praxis

!n ; "";rvaltrrng
unri

schung
For-kcn-

haus

Anzahl

58 77t)

,o t)

4,9
16,7
2,J

5 814
114
554

9,6
20,,1

51,5
23,t)) )

34,0
60,8
20,u

15,2
6,9
77

14,4
42,0
42,7
20,7

18,5
7,3

I 052
383

4,0
5,,1
9,J
6,6

10,1
o7

))1

llls-

Ärztc nach l:achgcbicrcn
zusanllncn

Kindcr- trnd

Hals-, Nasen-,
Dcrrnatologic utld

Vcnerologie
luncrc Medizin (ohnc (;asrro-

cntcrologic, Kardiologic,
Lungcn- und llronchial-
heilkundc)

Gascroenterologic
Kardiologic.
Lungcn- und Ilrorrchiel-

heilkundc (Tcilgcbicr dcr
InncrcnMedizin) ........

Kinclcrhcilkundc.
Kindcr- und Jugendpsychiatr
Laboratoriurnsrnedizin . -.,.
Lungcn- und Uronchial-

hcilkundc.
Munrl- und Kicferchirurgie . . .

Ncrvcnhcilkuntic, Ncurologic,
Psychiatric

Ncurochirurgie.
()rthopädic
Pathologische Anatornic .....
Pharnrakologic
Radiologie

.. Llrologic
Arzte fiir Allgcnrcinrnedizirr.

prJktischc Arzrc und Arztc
in dcr'Wcircrbildung zunr
Facharzt soB,ic Arzte ohnc
cincs dcr o.a. Fachgebietc . . ..

58,9
4 5,1

1,4

41 ,5 18 10,2

2 5q)
3 191

6 621t
2 879

4t ,7
21,0

15,0
t3,2

.5 5

j,1
1,2

17,4 .52,1

6,8
J|\ 7

24,8

64,1
79,0

78,6

41,3

,o,l
1),1

ti9
7E,0

1r'7
19,3

6,7

70,5

1\,9

1,7
o,9
1,3

1,2
,,.t

5,4

15 131
247
22t

306
4 745

192
673

2 06<)

4 099
251

2 566
557
182

2 605
1 738

66 504

49,0
29,6
66,7
37,.1

25,8
42,0

17,0
9,6

11\
25,4

an

0,9

36,5
74 I

76,9

4J,0
s3,1

3t,.1
4,7

7,839,6
u,0

r'1,7
10,u
0,5

5.1,4
37,4

41,8
61,2

52,6
u9,6
2J,5

101
54,4

4,9
r965
1970
1971
1972
1973
1974
1975
t976
1977

85 801
99 654

103 910
107 403
1 10 980
I 14 66t
118 726
122l)75
125 274

19?7 wurden - 
rein rechnerisch - 

490 Einwohner von
einem Arzt versorgt (1976: 504); auf je 10000 Einwohner
kamen 2O,4 Arzte (1976: 19,9). Die Stadtstaaten Beriin
(West), Hamburg und Bremcn lagen mit einer Arztdichte
von 35,8,33,4 und 24,2 je 1.O 000 Einwohncr auch 197? unter
den Bundesländern an erster SteIIe. Bei den beiden Han-
sestädtcn ist jedoch zu berücksichtigen, daß diese einen
Teil der Versorgungsfunktion für die angrenzenden Flä-
chenländer wahrnehmen. Von den übrigen Bundcsländern
wiesen Baden-Württemberg (21.2) und Hessen (20,9) eitie
überdurchschnittlich hohe Alzteversorgung auf.

Auch l9?7 ist die Anzahl der Fachär2te (* 4,5 01u) stär'-
ker gestiegen als die der übrigen Mediziner, bei denen es

sich urn Arzte für' Allgemeinmedizin, praktische Arztc,
Arzte in der Weiterbrldung zum Facharzt sorvie Arzte oh-
ne ein Fachgebict handelt (r 1,0('/o). Damit hat sich die
Relation FachärzterAllgcmeinärzte weiterhin zugunsten
der Fachärzte verschoben, die nunmehr fast 47 o.',, allcr
ausgebildctcn Arzte stellen. 1965 hatte dicscr AnteiI noch
bei 42,60,o g,:legen. Bei den Fachärzten ist die Struktur
geprägt durch die großen Facharztgruppen der Internisterl
(einschl. der Fachärzte für' Gastrocnterologie, Kardiologie'
Lungen- und Bronchialheilkunde: 27,l0lo), Gynäkologen
(11,3 0/o) und Chirurgen (cinschl. der Fachärzte für Kinder-
und Unfalichirurgie: 11,00/0). Aber auc-h die Arzte für Kin-
dcrheilkunde (einschl. der Arzte für Kinder- und Jugend-
psvchiatrie) und die Arzte Iür Nervenheilkunde, Neurolo-
gie und Psychiatric sind mit 8,4 bzw.7.0o/o an der Ge-
samtzahl dcr Fachärzte relativ stark beteiligt.

Unter den Fachärztern hat 1977 gegenüber dem Vorjahr
die Zahl derjenigen Fachärzte am stärkstcn zugenonlmen,

r) Antcil au Spalrc l.

die 1976 zahlenmäßig besonders schwach vertreten war..
Die ZahI der Kinder- und Jugendpsychiater stieg um fast
40 0./0, gefolgt von den Neurochirurgen (* 20,? o/r,), Ga-
stroentelologen (* 16,5 Oio), Pharmakologen (* l4,S 0/o),

Fachärzten fiir pathologische Anatomie ( l- 11,8 0io) und
Mund- und Kieferchirurgen (+ 10,? 0/o). Ebenfalls deuilich
über der durchschnittlichen Steigerungsrate von 4,b 0/o la-
gen noch die r\nästhesisten (* 8,40lo), die Unfallchirurgen
( * 8,0 0, o), die Orthopäden ( * 6,6 0/o) und die Urologen
(+ 7,001,). Die Zahl der Fachärzte für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe ( I 5,5 0/o), für innere Medizin (ohne die
Fachärzte für Gastroenlerologie, Kardiologie und Lungen-
und Brondrialheilkunde: * 5,2olo), für Radiologie (* 5,0 0/o)

und Iür Augenheilkunde (1 4,80/o) stieg nur wenig mehr
als die der Fachärzte insgesamt. Rückläufig war dagegen
die Zahl der Kinderchrirurgen (- 5,8 oio), der Kardiologen
(- 6,4 0/,» und der Fachärzte für Lungen- und Bronchial-
heilkunde als eigenständigem Fachgebiet (- 4,5 0/o).

Der Trend der Vorjahre, nach dem 
- 

relativ gesehen 
-immer mehr Arzte im Krankenhaus und immer weniger

in freicr Praxis tätig sind, hat sich auch 197? fortgesetzt.
Während Ende 1976 noch 46,? o,1o in freier Praxis und
44,? 0/o hauptamtlich im Krankenhaus tätig waren, betrug
diese Relation Ende L977 46,5 zu 45,0010.

Der Anteil der in Verwaltung und Forschlrng tätigen
Arzte ist von 8,7 auf 8,6 0/o lcicht zurückgegangen. Je nach
Facharztrichtung weichen diese Anteile zum Teil erheb-
lich vom Durchschnitt ab. Während Augenärzte (85,2 0/o),

Hals-, Nasen- und Ohrenärzte (?9,0 0/o) sowie Dermatolo-
gen und Venerologen (?8,6 0/o) zum größten Teil ihren Be-
ruf als niedergelassene Arzte ausüben, sind Anästhesisten

dar ,5

Arztc

-- urJr*a. - 
-- Aus-t riucn r lJnocr

69t
612
592
575
560
511
519
504
490

4,7
5,1
5,4
5,9
6,4
6,9
7,1
7,1

Einu,ohncr
ie

Arzt

Auzahl

11)
1() )
19,4
1e,r
19,9
20,2

.oI
)o) 274

297
25

9
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(90,1 0l», Neurochirurgen (89,6 0/o) und Kinderchirurgen
(89,5 0/o) so gut wie ausschließlich in einem Krankenhaus
als hauptamtliche Arzte tätig. In Verwaltung und For-
schung \Ä'aren die Pharmakologen (54,4 oio), die Fadtärzte
für Lungen- und Bronchialheilkunde (31,11 0/o) und die Pa-
thologen (30,3 0/o) mit relativ hohen Anteilcn vertreten.

Der Anteil der Frauen unter den Arzten, der 1976 ge-
ringfügig auf 20,1 o/0 gesunken war, ist 19?7 wieder auf
20,2 0/o gestiegen und erreichte damit den gleichen Wert
wie 19?5. Traditionell stark vcrtreten sind Fraucn in den
Fachgebieten Kinderpsychiatrie (42,7 0/o), Kinderheilkunde
(42,Oolo\ und Anästhesie (41,? 0/o). In der Frauenheilkundc
und Geburtshilfe waren dagegen 1977 nur 15,0 0/o der
Fachärzte Frauen. Die wenigsten Frauen gab es in den
Fachgebieten Urologie (0,? 0/o), Chirurgic (einschl. Kinder-
und Unfallctrirurgie 4,90/o) und Neurochirurgie (4,0o/o) so-
wie Orthopädie (5,8 oio). Von 100 weiblichen Arzten waren
45 im Krankenhaus, 43 in freier Praxis und 12 in Verwal-
tung und Forschung tätig. Damit entspricht die Verteilung
der Arztinnen auf die Institutionen der Berufsausübung
in etwa der ihrer männlichen Kollegen.

Die ZahI der hauptamtlichen Werksärzte ist auch 1977

überdurchschnittlich stark gestiegen (-l 6,1 0/o auf 782).

Dies dürfte auf das Gesetz über Betriebsärzte, Sicher-
heitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicher-
heit vom 12.12. 1973 (BGBI. I S. 1885) zurückzuführen sein,

das Arbeitgebern die Bestellung von Betriebsärzten und
Fachkräften für Arbeitssicherheit vorschreibt.

Die Zahl der ausländischen Arzte ist 19?7 gegenüber

dem Vorjahr um ?,60/o auf 9 29? gesticgen; damit besaß je-
der 13. berufstätige Arzt eine ausländisdle Staatsbürger-
schaft. Der Anteil clcr Frauen unter der ausländischen
Arzteschaft hat sich zwar auf 14,7r)io erhöht, lag damit
aber immer noch unter dem Anteil in- und ausländischer
Arztinnen zusammen. Von den ausländischcn Arzten ar-
beitete der weit überwiegende TeiI (83.20lo) Ende 197?

hauptamtlich in einem Krankenhaus.

Sc'haubild 2
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Zahndrzte
Ende 1977 standen zur Versorgung der Bevölkerung in

der Bundesrepublik Deutschland 32 121 Zahnärzte zur
Verfügung, das sind 263 oder 0,8 0/o mehr als zum gleichen
Stichtag des Vorjahres. Auf einen Zahnatzt kamen damit
rechnerisch I 910 Einwohner. Wie bei den Arzten waren
die Stadtstaaten Hamburg mit 8,2 Zahnärzten und Berlin
(West) mit 6,7 Zahnärzten je 10 000 Einwohner am besten
versorgt. Unter den Flächenstaaten nahm Bayern (6,0) den
crsten P1atz ein, gefolgt von Baden-Württemberg (5,8) und
Hessen (5,?). Die Zahnarztdichte im Bundesdurchschnitt
betrug 5,2 Zahnärzte je l0 000 Einwohner. Die Quote der

Tabelle 3: Berufstätige zahnärzte

l) Einschl. Dcntistcn.

Frauen unter den Zahnärzten blieb mit 1?,4 0/o (Ende 1976:

1?,3 0/0) relativ konstant. Wesentlich größelals bei den
Arzten war der Anteil der Zahnätzte in eigener Praxis
(94,2010); nur 3,3 0/o der Zahnätzte waren hauptamtlich im
Krankenhaus und 2,5 0/o waren in Verwaltung und For-
schung beschäftigt.

Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nadt der Berufsausübung

Schaubild 1

l) I launtiilrtlich tätißc Ticrärztc
suchung aullcrhalh dcr Schlachtlröfc.
hcitsä!ntcrn, im Hochschuldicnst, bci

iru Schlaclrthofdicnst. in dcr Flcischunter-
irr Vctcrinirunrcrsuchungs- und Tiergc'sund-
dcr Uutrdcswcltr und in dcr Itrdustric.

873
956
958
984
992
966
940
929
910

Einwohner
je

Zehnatzagsan)t

Zahnirztc
daruntcr
Fraucn_T

14,0
1 5,6
16,0
16,2
16,E
16,9
17,1
17,3
17,4

1965
1 970
1971
1972
1973
1974
1975
1976
1977

Jahrescndc

31 660r)
31 175
3l ,lO5

31 149
31 182
31 538
31T14
31 858
3212'l

4
4
4
4
I
4
4
5
5

813
945
929
802
717
932
993
052
152

s5,9
56,0
5 3,6
5§ §
a5 7

56,4
56,6

3 270
3 6s3
3 732
3 780
4 080
3 950
3 979
3 904
3 948

40,5
42,5
43,1
44,0
46,4
44,5
44,.1
43,6
43,4

Anzahl

lns-
gcsamt

IAnzah

Ticrirztc

in freicr Praxisdaruntcr
Frartcn

Dicnst und in
dcr Industricl)

3,6
5,1
5,4
6,0

7,6
8,0
8,t
9,1

291
466
472
5t7
688
671
7t4
757
856

083
598
661
582
?97
882
972
956
100

1965
1970
197t
1972
1973
1974
1975
7976
1977

8
8
8
8
8
8
8
8
9

Jahrcs-
cndc
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Tierärzte
Nadr einem leichten Rüd<gang . im Jahr 1976 wurden

Ende 19?? mit I 100 Tierärzten 1,6 0/o mehr gezählt als im
Vorjahr. Der Anteil an Frauen rtnter den Tierärzten ist
von 8,5 auf 9,4 0/0 gestiegen. Über die Hälfte der Tierärzte
(56,6o/o) arbeiteten in freier Praxis und 43,40lo im öffent-
Iidren Dienst und in der Industrie.

Ubrige Berufe des Gesundheitswesens

Den größten Anteil unter den sonstigen staatlich ge-
prüften Heilberufen stellen die Krankenpflegepersoncn
(Krankenschwestern bzw. -pfleger, Kinderkrankenschwe-
stern und Krankenpflegehelfer). Ende 1977 betrug ihre
Zatrt235 598, das waren 3.20lo mehr als am 31. 12. 1976. Das
Krankenpflegepersonal ohne staatliche Prüfung sowie das

in Ausbildung befindliche Personal wird in dieser Stati-
stik seit der Neufassung des Jahresgesundheitsberichtes
nicht mehr erhoben.

Schaubild 3

Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe des
Gesu ndheitswesens

5 4742)
21 173
25 038
30 494
34 564
39 097
42 8(n
43 7'19
44 4()2

13 281
16 ({4
17 560
18 4lrl
19 398
21 058
21 732
22 644
23 661

Kran-
kcn-

schrvc-
stcrn
bzw.
-pflc-
gcrl)

Heil-
prak-
tik(r

581
732
802
901
091
362
7t5
212
8(r6

Kincicr-
kran-
kcn-

schwc-
stcrn
bzrv.
-pfl c-
gcrr)

Krarr-
kcn -

pflegc-
hclfcrr)

Mrs-
scrlrc
trncl
mcd,
Il arlc-

mcistcr

Mas-
Mcd.-
tcchn.

3 330
5 354
5 816
6 77'7
7 384
8 355
I 099

10 579
tt 467

Llcb-
ntrncn

230
tt57
708
505
255
95tJ
850
751
637

scrrrc Assistcn-
tcnr)

2
2
2
1
3
3
3

4

1 10 059
123 340
129 342
135 429
141 333
150 344
159 208
161 886
167 535

8
6
6
6
6
5
5
5

14 9t4
1AU7
18 998
20 234
21 397
22 862
23 41tl
22 620
2t 372

836
793
688
016
99ft
74)
610
4t9
336

8
7
7
7
6
()

6
6
6

Iop. Ma0slab

BERUFSTATIGE PERSONEN IM GESUNDHEITSI{E5EN
.le I0000 Frnwohnet

1965 ' 100

:: Kinderkrankenschweslern llzw. -Jrllcger

-- 
Medrzinisch lechrische Assrslenlcn

---.. Apotheker irr ADothekef

o fimnkenschweslerf rrd Pl!rll:r

t) lrr Ilrerncn nur iu Krankcnhäuscrn tätige l)crsoncn. - 
2) Lltrvollständig' da

von cirrigcn Länderrt dic cnrsprcclrcntlctr Angaben tchlcn.

diologieassistenten erfaßt. Allerdings liegen für diese Be-
rufsgruppen wiederum keine Ergebnisse für Bremen, Hes-
sen und Baden-Württemberg vor. Die anderen Länder
meldeten 3 53? Medizinisdr-tedrnisdre Laboratoriumsassi-
stenten und 2218 Medizinisdr-tedrnisdre Radiologieassi-
stenten. AIs nicht bundesrechtlich geregelte Berufe sind
19?? ebenso wie 19?6 wieder die Audiometristen, Logopä-
den und Orthoptisten erfaßt worden; auch hier sind dic
Angaben jedoch unvollständig. Im Bundesgebiet (ohne
Bremen, Hessen und Baden-Württemberg) standen 143

Audiometristen, 445 Logopäden und l9? Orthoptisten zur
Behandlung von Hör-, Sprech- und Sehbehinderten zur
Verfügung.

Gesundheitsämter und deren Fachpersonal
Die Zahl der Gesundheitsämter hat sich von 341 Ende

19?6 auf 33? Ende 197? verringert. Dieser Rückgang ist
ausnahmslos auf Zusammenlegungen in Hessen zurückzu-
führen, wo zum 1. l. 19?? die Gebietsreform abgeschlossen
worden ist. Die Gebietsreform in Niedersachsen hat sich
dagegen noctr nidlt in einer Zusammenlegung von Ge-
sundheitsämtern statistisch niedergeschlagen. Staatliche
und kommunale Gesundheitsämter halten sich, über das
Bundesgebiet gesehen. der ZahI nach in etwa die Waage;
in Norddeutschland dominieren die kommunalen, in Süd-
deutschland die staatlichen Gesundheitsämter.

Tabelle 6: Gesundheitsämter und deren Fachpersonal

I a '1. i5:.,1.

200

] IJ(]

ta0

140

I

I

I

200

t80

t60

- 
Arzle 

I

--- Zrhnar2te i

- 

Hebal{en
tiD

n0

80

1,'0

.)'-'- r00

90

1

90

F-- --1--z'
lr

50 i - .- i - l -r r
1965 1966 1967 r968 1969 l97C l97l 1972 1973 1974 1975 1976

S,,l sl,r.h.\ au,lerr,l 78486,

16-
Jah-

endc

1965
7970
1971
1972
1973
1974
1975
1976
1977

Gcsund-
heits-
ämter

Arztcr) Zahn-
i,tzrc2)

. I r'aqa'- lc^u.a-l r r"rir-
.A-r-zt-. l-tccnn' I lrcits- I fckto-
hcltcrr) lAsslstcn-r eufseherl rcntcnll

Sozial-
arbciter

233
026
884
23r
911
841
66/.)
603
498

4
4
3
3
2
a
2
2
2

503
493
493
420
383
383
341
341
337

4
4
4
3
2
2
a
,
4

785
90s
8?3
330
691
504
4?3
356
166r)

2241
2 474

340
801

3s0
358
814
704

724
694
704
672
663
663
631
590
577

1 070

238
305
337
3254)

1 121r)
1 364

315

317
310
314
289
274
262

795
815
8'27
850
n2
904
895
905

r) Ilis 1976 nur ltauptartttlichc Arztc, ab 1977 haupt- und ncbcnanttlichc Arztc
(1gi7t 2399 hauptamilichc Arztc). - 

2) Haupt- und ncbc'nalntlichc Zahnärztc'
I r1 Dis cinschl. i975 Krankcnschwcstcrn bzw. -pfcgcr, Kintlcrk-rankcnschwcst.rn,
ab i976 Arzthclfcr (daruntcr fallcn auch Krankcnschq'cstcrn/-pflcgcr und Kindcr-
krankcnschwcstcru). - 

r) Ohnc llhcinland-Pfalz. * 5) Ohnc Lladcn-Wtirttcnlbcrg'

Ende l9?7 waren in den Gesundheitsämtern rd. 18 000

Personen beschäftigt, das waren etwa genau so viel wie
im Vorjahr. 82 0/o davon waren hauptamtlich und 18 0/o ne-
benamtlich tätig. Auf jedes Gesundheitsamt kamen im
Bundesdurchschnitt 52 Bcschäftigte. Die Personalintensi-
tät variiert jedoch sehr stark von Bundesland zu Bundes-
land. Von den 2 399 hauptamtlich im Gesundheitsamt täti-
gen Arzten hatten 4l 0/o eine staatsärztliche Prüfung abge-
legt. Außerdem arbeiteten 19?? noch 1 767 Atzte neben-
amtlich in den Gesundheitsämtern. Eine relativ große

Gruppe des Fachpersonals in den Gesundheitsämtern stel-
Ien die Sozialarbeiter mit 2 498 Personen, das waren je-
doch 4,0 0/o u,eniger als Ende 1976. Von den insgesamt I 704

Zahnärzten in den Gesundheitsämtern würen 322 haupt-
amtlich und 1382 nebenamtlich tätig.

80

70 1t)

1977

Wie schon in den Vorjahren war die Zahl der Hebam-
men auch 19?? weiter rückläufig. Am 31. 12. 1976 gab es

noch 5 ?51 Hebammen, ein Jahr später nur noch 5 637

(- 2,0 0/o). Infolge der ebenfalls rückläufigen Geburten-
zahlen hat sich die ZahI der Geburten (Lebend- und I'ot-
geborene) je Hebatnme (19?7: 104) kaum verändert.

Unter den sonstigen Berufen des Gesundheitswesens hat

- wie schon im Vorjahr - die Zahl der Heilpraktiker am
stärksten zugenommen. Mit einer Zuwachsrate gegenübel'
1976 von 15,5 oio belief srch ihre Gesamtzahl Ende 1977 auf
4 866. Die ZahI der ,,Masseure und medizinischen Bade-
meister" ist gegenüber 1976 uln 8,4 0/o auf 11467, die der
Krankengymnasten um 5,2 o,tn auf 9 295 und die der Be-
schäftigungstherapeuten um 23.9 o/o auf 1 948 gestiegen.

Neben den 21 372 Medizinisch-tectrnischen Assistenten
!"vurden 

- wie im Vorjahr - audl Medizinisch-tedrnisdte
Laboratoriumsassistenten und Medizinisdl-tectrnisdte Ra-

Jah-
ICS-
endc

1 965
1,970
1971
1972
1973
1974
1975
1976
1977
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274
308
314
319
323
336
342
359
357

725
866
551
152
o52
787
597
885
811

17
20
22
23
24
24
25
25
26

5 893
5 438
5 304
5 156
4 950
4 749
4 s54
I 187
4 235

Fachpcrsonal in Apothckcn

2
3

5
6
7
8
9

267
346
224t)
,17 l\
8503)
268
222
250

4 J,7
47,8
49,3
49,2
49,9
50,0
50,4
49,7
s0,4

4'715
3 431
4 6/)4
4 518r)
3 0562)
3 0592)
4 057r)
4 658
4 460

Apothckcn

Apothckcr

In5-
SCSarrll

Anzahl

daruntcr ie

A

Ein-
wohncr Pharnra-

zcutisch
tcch-

nischc
Assisten-

lcn

- ins-
gcsamt

hausapo-
thcken

lichc
Apo-
thckc

Apothc-
kerassi-
§tcntcndarunter

Fraucrr

Jahrcs-
ende

Tabelle 7: Apotheken und deren Fachpersonal Apotheken und deren Fachpersonal
Die Zahl der öffentlichen Apotheken hat sich lg?? unl

4?9 oder 3,3 0/o auf 14 843 erhöht; diese Zunahme ent_
spricht etwa der des Vorjahres (+ 495). Jede Apotheke
hatte damit Ende 19?? 4235 Einwohner mit Medikamenten
u. ä. zu versorgen, das waren 146 weniger als im Vorjahr.
Die höchste Apothekendichte wiesen Berlin (West) und
das Saarland auf. Relativ etwas stärker als die ZahI der
Apotheken hat 197? die ZahI der in Apotheken tätigen
Apotheker zugenommen; sie stieg um 8,6 0/o ,auf 26 g1l.

Der Anteil der Frauen unter den Apothekern hat sich
197? wieder auf 50,4 0/o erhöht, nachdem er 19?6 auf 49,2 u/o

zurückgegangen war. Außer den Apothekern arbeiteten
1977 noch 4 460 Apothekerassistenten und 9 250 pharma_
zeutisdl-tecttnisdre Assistenten in den Apotheken. Der
durchschnittliche Personalbestand je Apotheke belief sich
1977 auf 2,? Personen. Gri.

1965
1970
1971
1972
1973
1974
1975
1976
1977

r) Ohnc Bayern. - 
2) Ohnc Nordrhein-Wcstfalcn und Ilaycrn. - 

r) ln
Hamburg einschl. Anwärter.

10 336
11 526
11 910
12 308
12868
13 390
73 879
14 364
14 843
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1 Beru.('stätj.ße Arzte utrd Zalrnärzte as )1.12. 19?'l r\a(',h Beru-fsausübunR. errr und -['achcebieten

Jahi
Lard

!achBebiet

Iu
Verwaltung

uod
Forsuhulg /

1976
1977

19?6
197?

Scht e swiB-Ho I st ei n
HaEburB
Niedersach6en.....
Bremen,
Nord rhei n-tJe stt aL en
Hessen.
RbeiBfand-Pfalz ...
Baden-UürttemberB.
Bayern.
Saa!f arid
Berlin (r,Jest) .....

NeurochirurBie
Orthopäd i e
PatholoEische Anatotrie .
PharoakoloEre
RadioI oBj. e
Uroiogie

Zu6a0ee!i
Arzte für'Arigemeinned.' prakt. Arzte u
Ärzte in d. weiterb. z. Facharzt sowie
Ärzte ohne eines der o.a. Fach8ebiete

1976
1977

Schl- e swi g-Ho1 st e in
HaEburg
Niedersachsen .. ...
BreEen.
Nordrhein-l.,iest ialen
Hessen.
Rheinland-Pfala .. .
Baden-l.JürtteEberS.
Bairern.
Saarl and
Berlin ('Jest) .... .

66 5O4 2? 62' 27 1)'
Zahnärzte ins8esaEt

,1 A58 )o 1r9 28 149
a2 121 

'O 
266 27 9d+

darunter tr'achzahnärzte für Kieferorthopedie
8?8 BO8 8OO

,aa9 a56 849

Zahtetzte nach l,ändern

1?2 07'
12' 274

B 64?
9 29',/

Arzte -Lnsgesatrt

56 969
>Ö zz.

darunter AusLänder
97?

1 tt6
Ärzte nach länderu

421
654
1a6
?49
009
,?6
12)
971
7ac
Blo
241

Arzte nach Fach8ebteten

a 242
,?
49

104
2 AA5

40

452
2A4

1 625
20

1 841
60

1

1 088
1 0€l+

,a ,97

1 279
1 249
, 162

>6 4?A
57 60e

169

1 4)6
11

114
4 225
2 26'
1 618

a 219
57
49

102
2 476

40
24Q
452
201

I 621
20

1A»
t7

1
1 OA5
I 062

)o 47)

1a t91
10 714

20t
2ro

';41 54 ,1ro)(,1+ >6 
"+

7 464
7 '.)."

1 A9>
2 

'76, 447
er1

1> 10)
5 1?>
2 e79
e ?o9I 8r'
'1 088
) 9)6

419
4 A9g

1A?
4a2

) )Qa
,r5
,24

, 526
1A)
174

150
1 4O5

124
211
271
161

2 15>
2?'
6c,4
328

B2
1 )90

65a
?4 24'

12 OA9

24
22.

,46
?4'
19?
6?)
o52

o99
?r1
566
557
142
605
?re

E18
1 046

1 9gO
2 

'o2

86
150
194
t9

5.2
1?A
68

4)9
465
47
94

>)
i6

,5
74
65
10

208
1t".
i)

155
261

9

q16 41
1 ,a1 15

4 840
, 609

12 482
1 'loo

,2 47)
11 576
6 715

19 14?
?1 c,1a

2 09'
6 9O4

2
1

2
6

5

1I
o

2

,

1

4

2

2
1

>a

8'2
4,6
>,9

5,?
4,2
,,8
6,0

6,7

2 lAA
2 627
6 096

749
14 921
, 2A2
) o?8
a a22

10 606
800

2 2r9

)5

40

a8
94
45

149
124

10
2

5?9
e>9
124
161
025
71'
667
928
19?

81
)a

272
I
?

80
>1

112

16)
7
2

45t
24

171
)29

18
)19

6
121
169
99

127
24

924

7?1
809

Anästhesie
AuEen-heilkundc
Chirurgie (ohne Kinder- u.l.Jnfa.lrchirurgie)
Kinderchirur8j-e ......
Unfallchirulgie ......
FraueDlxerlkunde urld Geburtshalfe .......'.
Hals-, Nasen-, Ohren.hell.kunde
Deroatologie und Venerolo8i.e .............
Innere Hedrzin (ohne Gastroenterolo8ie'
Kardiolo8ae, lungen- uDd Bronchial-
hei.L kunde )

Gastroenterolo8ie ....
KardroLogie
iun8en- üed Bronchialheilkunde (TeilBebiet
der iDDere! Medizin) 2) -....

KrDderheilkunde ......
Kinder- und Ju8endpsychiatrie
LaboratoriuE6Eedizin .
Lun8en- und Bronchialheilkunde 2) ........
Mund- und KiefercbilurBie ......
Nerve[hei-rkunde, Neurologie' Psychlat!ie .

2 590
, 191
5 414

114
5v

6 620
2 879
2 060

2
1

4
2
I

1?'
?)4
44)

11
11'
244

620

)91
112
91?
448
o)4
087
419
168

6
1?

7

1
18

8
?

:
2
9

12

"4

6
)

,
2

1?4

490

1' 1r1

4

6 7%)

976
977

7
7

I
7

7

1

t
6

1
I
)

?
1
1

5
6

)59
,?2

411
480
116
5)9
278
46>
460

1

1

2

6
2
1

4
t

191
o89
968
,12
600
7)9
)80
595
622
)72
o74

45
49

109
12

160
68
)E
Bg

1fi
1€,

a061?Aa)

1) Ärzte bzw. Zahnärzte bei Behörden und Körperschaften des öffentLi.chen Rechts'
p;Iizeidie4st, in wissenschaftli.ch-theo!etischen Instituten sowie Werksärzte und
oder PrLvetwirtschaft,sofern sie hau!Lamtlich täti8 sind. - i'l L,ie beiden -qacharz
uirers.heiieL .rr:)t oaCurch, dall die einc als ':ci.lgeciet cer uleren llediziL und d

iannt wiI.l .

i.n der Bundeswehr, in..Bundes8renzschutz und
soDstiEe an8estellte Arzte in der Industrie
tgruppen 1ür LuBen- und llronchialrleilkundo
io aLdere als ergenabändiges rachErr iei lre-

a) l.erurri;,'r, .) ;,r,zte in :jchLeswig-llolsbein, die in der Krankenhaussl.ali.il< rjehr "r:a lL srinC

2 BerufstätiEe Arzte und Zahrrärzte ao a1 12 19?7 nsch Ländern

Land
Za!\fratzLe

An z alil je 10 OOO
Er nwohne r

Ei nwohrte r
üe Arzt

Schl esw i 8-Ho1 st can
HaEburB
Ni.edersachsen .....
BreEen.
ll ordrhe i n-West f al e n
Hesser) .
Rheinland-Pfalz ., .
BadeD-l{ürttetrber'8.
Bayern.
Saarf md
tse11in (lJest) .....

4 840
5 609

12 48?
1 ?OO

12 4?1
11 

'766 7)5
19 14?
?1 

'14? a9t
6 9O412' 274

1?
t+

,?

1e,7 ,),
100
t79
414
,?4tr)9
r,1l o
ltl ''

2 214
2 9a1
t 644

911

r6
,)
,9
ro

,8
,6
,6

n

,6

a
7

1
9
9
8
9
B
9
?
9

1 169

1 271
772

1 O7A
1 024
1 164
1 447
1 1i9
1 080

t66
'1 044

1

1
2
1

2
1

2
1

1

2
1
1

904
225
16C,
?o)

'/67
,6'
?28
aa?t+

)54
5A2
9'1O

24
19 ,1
20, .)

15 91O
5 409
) 126
a 714
9 496
1 ooa
, 4a2

>E 770

1B
2"'
.9
19
15
20

,'
,?

,4
,B

\ol
t,?()

Praxi s-
i nhabe r

Assi.steoten
bei Arzterr

iD freler
Praxi s

Hauptantlich
1n

Krarkenhaus
1n sBe samt

zu s amtre n

Ii areier Plaxis

je
iii

r0 000
n?ohne r

to
j. nsBe5mt

A!zahIe ArztAnzahl Ernwohner
oooo !rnwohner

darunter -!'achärzte
Einwobner

e Alzt

tsundesgebiet
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1 )t9
1 172
) ,)6

+1)
? 4Bo
1 116
1 519
5 278
6 465

460
1 28at
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Davon
ln freier Prax16

ABBI-
Bten

in Yerealtug ud Forschug
IE

hau pt -
aEtlich

itr
Kranken-

hauB

zv-
s{roen

192
195
658
8'

1 649
154
5)7

1 202
1 461

149
194

7 672
171

7 ?at
161

110
184
201

712

48
1r1

lo
öffent-
l.lchen
Ge sund-
hei. tE-
dlenEt

DlenBt,
iE Veraor-
gunSsw e aen

in der
S ozialver-
a i cherunß
( f,ranten- ,
Unfa11-,

In-
valj.denv. )

in der
Arbe i t a-

Yerwaltug

1A
158

in der

wehr,
1u

w1

Elenz-
achutz,

1E

11ch-

1n

Land

Schl.eswig-Hol-etein ...
I{@ burg
N i ederaac hsen
BreEen ....
Nordrhein-Westfafen ..
Heasen .... ".Rheinl-and-Pfalz ......
Baden-i{ürtteoberg ....
Bayern ..
Saarled
Berlrn (weEt)
Bude6gebiet

darunter AuaLänder .
dagegDn 1976.........

darunter Au8länder .

SchleeHig-Hofstein,..
Huburg
NlederBachsen
BreEen.
Nordlheln-Weetfalen ..
Hea8en.
Rhelnlud-Pfa]z ......
Baden-WittteEberg ....
Bayern.
Saarlud
Berlrn (weBt)
RundeaEebiet

darunter Aueländer .

dagegen 1976 .........
darunter AuaLäqder .

96
91

174
1

66
161
105
191

7
)

)76
2

,91

97
9O

14t
+1

411
141

90
204
t6+

122
14

110
t

to4
199
105
+1'
140

't'l
51
62

159
176
52

256
77

11

877
46

91+

zu-
aa@en

2 011
2 111
5 179

60a

51
11'l
107

12-l
110

90
140
212

29
1)O

126
16

411
17

Ins t 1-
tuten

60

a on-

42

? o20
2 154
5 1b2
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FachBebiet

Arzte nach FachFebieteu

AnäBthesie
AuBeDheilkunde
ChirurBie (obne Kinder- und
Unfallchirurgie) ...........

Kinderchirorgj,e .............
UDfallchirurgie .............
FraueDleilkunde ud. Ge-
burt6hilfe

HalB-. Na66n-, Ohrenleil-
kuade ..

DerEatologie und venero-
logj.e ..

fmere Uedizin (ohne Gastro-
enterolo8iei f,ardiologie
sorie Lugen- und Bron-
chialheilkude) ............

GaatroenteroloBie ...........
Eardiologie
I,ung€n- ud Broncbialheil-
kude (Teilgebiet der
iusren lredizin) 2) ........

Kinderheilkunde .............
EiDder- ud JuBeDdp6ychia-
trie ...

laboratori.uu6Eedizin ...... -.
Lu6on- ud Broncbialheil-

kun<Ie 2)
t{ud- und Kieferchirurgie ...
NeryeDheilkude, Neurolo8j.e,
?sychiatrie

NeurochirurBie
Orthopädie
PatholoBj.sche Anatonie ......
Phamakologie
Radiol ogie
Urol o I j.e

ZusaEEen ...

Ärzte für Al-lBeEeinEedi.zin,
prakt. Arzte und Arzte in
der Lleiterb_ilaluD8 zuE Fach-
arzt goHie Arzte ohne eines
der vorEenaMten Fachge-
bi e t.l

Ärzte insgeeaut ......., .....
und zYar:
Ärzte uit Btaatsärztlicher
PriifuB

Ausländer
dar. oit deutscher
,[pprobation

Zahnärzte
unal zwar:
AuaIänd.er
täti8 als Fachzalnärzte
für Kieferorthopädie .....

Fußnoten siehe S. 21
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IEsBe saDt

";i;-lich
räm-
I ich

zusaDmen

Heib-
I ich

männ-
1 ich

nänn-
1 ich

Prexis-
inhaber

uei-b-
lich

oäm-
lich

As si stente n
bei Ärzten
in freier
Praxis

weib-
1 ich

uäm-
lich

ue ib-
lich

4 Berufstätice Ärzte und Zahnärzte aa 7'1. 12. 19?? Dach BerufsausübEE.
Ce q chl eltlLlEqchßqb rgt und Lände rn

in freier Praxis

Schle auiß-Ho1 ste in

Davon
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nä ror-
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t'a ch8ebiet

Arzte nach lEglEq[lqtm

Anäs the s ie
Auge nhe i1 kunde

Chirur8ie (ohre Kinder- und
llnlall.hirurgic) ...........

Kinderchilurgie ...........'.
',n,al1ch-ilur8ie .............
trrauenheilkunde ud Ge-
burtshilfe

Hals-, Nasen-, Ohrenheil-
kunde ..

DerEatolo8ie und Venero-
logie.

Imere Hedizin (ohne Gastro-
enterologie, Kardiologie
sowie Lu8en- und Bron-
chialheilkunde) .......,..,.

Gastroenterologie ... .. . .....
Kardrol ogle
l,unBen- und tironchialheil -
kude (Teil8ebiet der
imeren Hedizln) 2) ........

Kinderheilkunde .............
Kinder- und Jugendpsychia-
trie ..

LaboratoriuEsEedizin ........
Lungen- und bronchialheil-
kunde 2)

l{und- und Kieferchirurgie ...
Nervenheilkude, Neurolo8ie r
PsJrchiatrj.e

Neurochirurgie
orthopädj.e
Patholo8ische AnatoEie ......
Pharmakol ogre
Radi ol oGie
UroloBie

Zusammen

Alzte für Alf geEej.nmedizln,
prakt. Arzte und Arzte 1n
der WeiLerbj.ldunB zuo Iach-
arzt sowie Arzcc ohne einec
der vorgenamten Fachge-
tli {r !:e .

Arzte j-ns8esaBt

und zwar:
Arzte Ert staatsärztlicher
Prüfung

Ausländer
dar. mit deutsoher
Approbat ion

Zahnärz te
und zwar:
AusIänder
täti.B a1s Fachzahnärzte
für Kieferorthopädie .

I'ußnoten siehe S. 2'

le a. )L l? nach
Geschlecht, FachFebiet und Ländern

in freier Praxis
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FachBebie t

Ärzte nach I'ach8ebjlelle4

Anästh€sie
Augenheilkunde
Chirur8ie (ohne Kinder- und
UnfallchlrurgJ,e) ...........

Kinderchirur8ie ... ..
Unfallchirurgie .....
Frauenheilkund.e und Ge-
burtshilfe

Hals-, Naaen-, Obrenbeil-
kude ..

Dematolo8ie ud venero-
logie.

Imere lledizin (ohne Gastro-
eEterolo8ie, trardiolo8ie
sovie I,ugea- ud Bron-
chialheilkunde) ............

Gaatro€Dtarolo8ie ...........
KaldioloBie
lun8on- ud Bronchialheil-
kude (Teilßebiet der
imeren lledizin) 2) ........

KiBderheilkunde ..... . .. .. . -.
trindor- ud Jugendpsychia-

laboratoriusuedizitr ...... - -

lu8on- und BronchialheiL-
kuale 2)

Mual- und Kiefercbirur8ie ...
NeryenheilkuDde, Neurologie I
Psychiatrie

NeurochirurBie
0rthopädie
PatholoBische Anatonj-e ......
PhamakoloBie
RadioloBj,e
UroloBie

ZusaEoen.

Ärzte für Allgeueimedizin,
prakt. Alzte ud Arzte lu
alsr Veiterbildun8 zuB Fach-
arzt soYie Arzte ohre eine8
der vor8enruten Fachge-
biete

Ärzte iDageaaEt ...
uDd z{ar:
Ärzte oit staatsärztlicher
Prüfug

Au61änder
dar. nit deutscher
i,pprobation

za.brärzte
ud zyar I

AusIänder
tätiB aIB Fachza-bnärzte
für Kieferorthopädie .....

tr\r3noten 6iehe S. 21

l3-

Assi-stenten
bei Ärzten
in frei.er

Pruis

hauptaEtl ich
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KrankeDhauszusaEoen Praxi s-
in}Iaber
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weib-
I ich

nänn-
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ueib-
1i ch

Eäm-
lich

qänn-
lich

Insge sant

weib-
lich

oänn-
I ich

weib-
lich

4 Berufstätise Ärzte und Zahnerzte ao 11. 12.1977 nach Berufsausübunß.
Geschlecht. Fach8ebiet und Ländern
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4 Berufstätrge Arzle und Zahnärzte a8 r1.12. 19ZZ nach BerufsausübunE.
und Ländern

Davon

in rreier Praxfs

i'ach Beble t

Arzte nach FachFebj.ete}

Anä sthe s ie
AuBenhe i1 kunde

Chrrurgle (ohne Xuder- und
Unfallchirurgie' .........

Kind.erchirur8ie .... ..... . .

Unfallchi-rur8ie ... .. . . ....
Frauenheilkunde und Ge-

Hals-r Nasen-, Ohren}Ieil-
kLDde . .

Dematoloßie und Venero-

zu saEoe n Prui. s-
inbaber

106

1

Assi-stenten
bei Ärzten
in freier

Praxls

hauptaotl ich
iE

KrankeD.haus

in
Ve ryaItuB

6'

,,

- 'qd r)
IOTSCnUDE '

we ib-
lich

veib-
lich

männ-
L ich

we i-b-
l-i ch

we ilr-
1i. ch

veib-
li.ch

SreEen

2

21

45

65

5

19

80

1B

24

174

1

I

49

4

10

18

10

48

9
44
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12

11
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1?

7

11

1
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?_7
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1
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11

1
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6
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,
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1

t

2

I

,
4

1

?

22

8

,9
4

12

24

11

)

91

14

10

,
7

18

19

11

141

7

10

7

1B

4

1

2

fnnere l'ledizin (obne Gastro-
enterolo8ie, KardioloBie
sovie Lun8en- und Bron-
chialheilkunde) ... . .. . .....

GastroenteroloBle ... .. . .....
Eardiol, ogie
Lun8en- und Bronchialheil-
kunde (TeilBebiet der
imeren Hed j z j.n) 2) .. -.. .

Ki-nderhei-Ikunale . . . . . . . . . . . . .

Kinder- und Jugendpsychia-

LaboratoriuEsEedizin ... . ....
Lun8en- und Bron.hialheil-
kude 2 )

Mund- und Kie-ferchirurgj-e ...
Nervenheilkunde r Neurologie,
Psyctrj.atrie

Neurochj.rurBie
Orthopädj-e
Pathologische AnatoEie ......
Phamakologie
Radj-o1 ogie
UroloBi e

ZusaEDen

loBle ..

I\ßnoten siehe S.21

41]0 8')

1

400 a5

18

21

6C8

2^l

608

t7

164

4a 14

15

20

,5

1

5

2A

19

,5

28

1B

21

19

1

t
9

1

?

1

)

9

,
19 19

1

)>

11

141

tt9 ,4

I
I
6

645

27

74?

26

6

1

244 5A
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a5Ärzte insgesaot .... . .... ...
und zwar:
Arzte Eit staatsärztficher

Prii f ung

Auslände r
dar. @it deutscher
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Zahnärzte
und zwar:
Auslände r
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für Kieferorthopädie ...
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l'achEeblet

Ärzte nach Fachgebieten

Anästhesie
AuBenIe ilkunde
Chirurgie (ohne Ninder- und
Unfallchlrurgie) .. . . .. ... . -

Kj-nderchirurBie .............
Unfallcb j.rur8ie ... . . ... ... ..
Flauenheilkunde und Ge-
burt shil fe

Hals-, NaseD-, Ohren-bei-I-
kude . .

DematoloBj-e und venero-
loBie ..

Imere l'ledizin (ohne Gastro-
enterolo8ie, NardioloBie
soYie LunBeD- und tsron-
chialheilkunde) ............

Gastroenterolo8ie ...........
Kardiol oBie
I,u8en- und Bronchislbeil-
kunde (TeilBebiet der
inneren Hedizj-n) 2) .. . .. ...

Kinderheilkunde .. .. .

Kinder- und,lu8endpsychra-
trie .. .

LaboratoriuosEedizin ........
lun8en- und Bronchialheil-

kund.e 2 )

llud- uDd Ki-eferchl.ur8le ...
Nervenheilkunde, Neurologie,
Psychia t ri e

Neurochirurgie
Orthopädie
Patholo8ische AnatoEj.e ..... .

Phamakologie
Rad.iolo5;ie .....
Uro I o Bie
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der geiterbildunB zun tr'ach-
arzt soHie Arzte ohne eines
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ALr[:cnhe r]kr:. (

CnrrurrlJ r' l.rfL' r ii-rrder- urrC
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Xrnder'( h-r"1i _

ilnlallch.i-:rr]l,,ri, . , . . . . . . . . . . .

Irauenhl.il;.ul,d(, l)nd Ge-
')url:.hr) 1t .....

Hals-, Nascn-, Ohrenheil-
kunde ..

iciiatologle Lind Venero-
1o$ie ..

innere l"i(,diz:n (ohne GastIo-
enterolo;,,r. Xardiologie
so{ie iJlFer- und llron-
chialheiii:ur de ) .. . .

oastroen':erolocre ...........
Kardiologi.e
Lun8en- rmc :lronchlalhe i l -
kunde ('ferlBebiet der
imeren t;eci?-rn) 2) ... .....

Ki-nderherlkunde ............ -

Krnder- uad JJfer, :psy.nr3-
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Mund- unC XiPferchirurBiF ...
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Ortbor) i:lie
Pethoi ,, ische AnatoEie ......
Phani, r.,loE1e
Rail-.)! , :ie ....

ZuaraoEe n

Ärzte
prakt

liir Allgeneinnedizin,
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der i'cr:erh-i1drnß zuo j.c h-
arzt s, wie Arzle ohrre tirer
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Approhation
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Fachßebi e t

Arzte nach FachEebie t e n

Anästhe sie
AugeD-heilkunde

Chirur8ie (ohre Kinder- und
Ulfallcbirur8ie) ..........

KiDderchiror8ie ............
Uniallchirurgie ............
Frauenheilkunde und Ge-
burt shi Ife

HalB-, Naaen-, Ohrenheil-
kuDde .

DorEetolo8ie und venero-
Iogie ..

fuer Hedizin (ohle Gastro-
elterolo8ie, Kardiolo8re
sowie Lungen- und Bron-
chialheilkuDde) .......

Ga6troenterologie ..........
Kardio I oBi e

LuDgen- und Bronchialheil-
kunde (Teilgebiet der
inneren lredizin) 2) .. ....

Einderheil.kunde ......... - -.
KiDdar- uDd Jugendpsychia-

Laboratoriuo8Eedizin .......
LungeD- und Broncbialhei l-
kunde 2)

Mund- und Kieferchirur8ie ..
Neryenhej,lkuade, Neurolo8ie,
PEychiatrie

Nourocbirurgie
0rthopädi6
Patholo8ische AnatoBie .....
Pbaraako IoBie
Radiologi e

UroIoBie

ZuaaBEen

Ärzte für A11B€neiDEedizin,
prakt. Ärzte uDd Arzte in
dsr H€itelbildun8 zuo Fach-
arzt aovie Arzte ohle eines
der vorseneDten Fach8e-
biete ..

Arzte insgesaEt
und zwar:
Ärzte uit ataatsärztlicher

Prüfung
AusIeDal€r

dar. Eit deutscher
Approbation

Zah!ärzte
und zuar:
Au6Iänder
tätiB alB Fachzalnärzte
für Ej.eferorthopädie .

FuBDoten Eiehe S. 21
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!'achgebiet

Arzte naci FachEebieten

Anä6thesi.e
AuBenhel Lkunde
Chirur8ie (ohne Kinder- und
Unfallchirurgie) .........

Kinderchirurgie ............
UDlallchirurFie ............
l'rauenheilkunde und Ce-
burt shi I fe

HaIs-, Nasen-, Ohrenheil-
kunde ....

Der@atologie und venero-
logie ..

Iuere lledi zin ( ohne Gastro-
enteroloBie, Kardiologie
sowie l,un8en- und Bron-
chialheilkunde) ...........

GastroeDteroloBie ..........
Kardi o1 oBi e
LUDBeE- und Bronchialheil-
kunde (TeiLBebj-et der
imeren Medtzr!) 2) .... -..

Kinderheilkunde ............
Kinder- und Jugendp6ychia-
trie ...

LaboratoriuEsEedizin .....,.
LUDBeD- und Bronchialherl-
kunde 2)

Munal- und Kieferchirur8ie ..
Nerven-heilkunde. Neurologie.
Psychi atri e

Ne urochi rurEie
Orthopädie
Patholo8ische AnatoEj^e .. ...
PharEako 1 oBi e

RadioloBie
Uro I ogi e

ZusaBEen

Ärzte lür AllBeDeinEedizln,
prakt. Arzte und Arzte in
der Ueiterbildung zuo Fach-
arzt soyie Arzte obne ei.nes
der vorBenamten Fach8e-
biete ..

Arzte in6Besaot
und zHar:
-lirzte 0it staatsärztliche!.

iusiänder'
dar. mit deutscher

Approba t i on

Zahnärzte
und zwar:
Au s1ände r
tetlB a1s !'achzahnärzte
für Kieferorthopädie .

Fußnoten si.ehe S. 2l
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Fachgebiet

Arzte nach FachRebiet_9!

Anäatheaie
AuBenleilkunde
Chirur8ie (ohne Ki.nder- und
Unfallchirurßie) ..........

Rinderchirurgie ............
UnfallchirurBie ............
FraueDlei.Ikunde und Ge-
burt shi f Ie

HaIs-, Nasen-, Ohrenheil-
kuDds ..

DerBatolo8ie und venero-
logie ..

Iuere llediziD (ohne Gastro-
enteroloBie, KardioLo8ie
sowie f,ungen- und Bron-
chialheil.kunde) ...........

GastroeDterolo8ie ..........
Kardl oLoBi€
LuDBen- und Broachialhe!1-
kuode (TeiLgebiet der
iueren Medizin) 2) ..... .

Kinderheilkunde ........ . ...
f,inder- und Ju8endpsychia-

Laboratori.uEsEedizin .......
LunBeD- uDd Bronchialhell-
kuade 2)

Mund- UDC Kieferchirurgie ..
Nervenheilkunde, NeuroloBie,
Psychia tri e

Neurochirurßie
0rthopädi e

PatholoBi6che Anatooie .....
PharEakoLogie
Radi o1 ogl e

Uro 1ogi-e

Zug aqEen

Arzte für AllgeoeinEedizin.
prakt. Arzte und Arzte in
der l,,leiterbildun8 zue Fach-
arzt aowle Arzte ohre eines
der vorBengmten Fach8e-
biete.

Arzte ins8esaot
unal zwar:
Ärzte Ei.t staat6ärztli.cher

PrüfuDB
Au 6 1änder

dar. oit deutscher
Approbat i on

Zahnärzte.
und zuar:
Ausländer
tätig als !'achzshnärzte
für Kieferorthopädie
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n) In Brenen nur in Krankenhäusern Tätige.
a) Ohle BreDeD, llessen ud tsaden-lJürtteEbcrg. - b) 1n tsaden-r.JürttemberB ej-n6chI. Diätküchenleiter wd ErnährunBsberater. -
c) Ohne Niederaachsen, Hessen ud Baden-Württenberg. - d) Ohne Nordrhein-!,lestfalen. - e) Ohne NiedersachseDr Bremenr Ilessen und
Ba(leD-Würt t emberg.
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lO Tlerärzte u 11 . 12. 1977 nach LÄnalem Md Beruf seu6übur

5 ',t>z 4 6A7 )94 60 1 o11 18 925 447 218 584 1 114 t1lD freler Prule zusamen
daruter:

sIE Vertreter bzw. AaElatente!
be1 llerärzten ln der frelen
Pruls .

1n der verealtun8 unal ForBchung
zua@en .......

671

1 9+e

997

692

5r'l

557

990

6)6

74

151

48

110

711

168

111

120

679

2AO

148

ta

455

71

52

I

174

62

20

67

471

119

106

210

797

179

112

11

76'

19

1'l
davoa: 2\rn der Yeterinärverwaltung-'. .

lE SchLachthofdlenBt' Veraand-
achlachterelen ud Flelsch-
beacheuäDtern

iE BmdeagesundheltBet ' 
Bun-

aleaenstalt' Veterinärmter-
suchulgamt' Tlergesundhelts-
et' TlergesudheltEalienBt,
BeauugsBtatlon' sonstiges
In stI tut

10 Hoch8chuLdlenat ..
1a der Bundeawehr ...
i.n der lnduatrie und bei

sonstlgen
e1nschl.

Arbe i tge bern
iE Aualand

Insgesut ...
dar.: tränn]lch ...

11

79

21

29

9

1a 10

6r+
811

67

5e7
650

65

96
21'

a 7

6

1

10

?

88

448
,49

742 55
594 51

a8
11
14

17
1+4

1

11
2

12

151
221

18

50
16+

54
51

707

100
244

619

a 244
x

15

551
,'t 7

16

159
112

118

1 605
1 481

150

902
810

47

+12
lAA

106

2 115
1 926

9
a

1 ) Dt(r fätlskeit in freier Pruis sch1leßt die Tätlgkeit in der aEbulatorj.schen Fleischunterauchung
Z) Oune d.le u Veterinaruntersuchungaäotern täti8en lierärzte'

und InseDiDation ein. -

Bayern Saar-
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He-
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t eE-
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Bundeagebie t Baale!-
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teE-
berg

Schles-
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Ho1-
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He-
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d er-
aach-
aen

BreDen

llord-
rhe ln-
Yeat-
fBlen

Heasen
RheIn-
Ied-
Pf al.z

Bayern SBr-
1edlnE-

geEaEt
dar.

näm1
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Preis DM f,90

1961
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^ 7 /s/?

^ 7/s/,
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Benlf und Tollesursirche ( Er.gebni.j etneI, Sond(.rauszähl ung l!!!)
Kürperbehindcrto, Oktober. 195'7 bis Oktober 'l!f,2
Sterbefä1le nach Todesursachen 19.t2 - 1961
Sterbefä11e lach Tooesursachen, Alte.sgrrtppen und Furilienst:üd 196,7

Sterbefä1.1.e n.Lcll Tode.rtrsachen, Altersgr.tlppon !tnd Ge:meindollrüßenkLassen
KiirDr,'rbehi ndcrte ApriI "l966
Krarrkc irn(l uJ11aL1vorl.)1izb() Porsoncn Anrtl 'lq6a,

2 Fachserie '12 Ileihe S

Kranke und un1'allvcr'let,ztc Pr)rsonen Apri L 1()7q, Bcstc11.-Nr. 2'12()OO'l-'l/t9OO

Fachseri.'12, Reilie 2 - 6

12/2.1 G.jscl,l..jhtskr.nkheit.en, ,Trhresbr:rii,lt 19'l? Best.r11,-l\r. 212A21a:7??OA
(bisher A ',)/v )

12/?.2 l\tbe|k\rlosc, Jahr.rsl,"richt.197? , Beslr)11.-Nr. 212O22O-???OO ..
(bisher A 7/11 .)
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::::::::::::
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